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ElektrischeStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsausschussfürtechnische
Angelegenheitenhat amMittwochaufAntragdesGemeinderatesFerenz

abermalsdie Einführungder öffentlichenelektrischenBeleuch¬
tunganStellederbestehendenGasbeleuchtungin einerReihevonStras-¬
senbeschlossen .Eswerdendie Ziegelofengasse ,die Leibenfrostgasse ,die
Lambrechtgasse,die JohannStraussgasseunddie RainergassemiteinemKo¬
stenaufwandvon17 . 000Schillingelektrischbeleuchtet .DasStadtbauamt
wurdeermächtigtdiehiezuerforderlichenbaulichenNebenarbeitenimkur¬
zenWegezu vergeben ,damitdie neueBeleuchtungraschwirksamwird .

DerWienerLeuchtbrunnen .Bekanntlichist nachfast zehnjährigerPauseim
vergangemenJahrderWienerLeuchtbrunneneinigemalewiederin Betriebge¬
setzt worden . MitRücksicht auf den allgemeinen Beifall ,den dieschönen
Leuchteffektebei der Bevölkerunggefundenhaben ,wurdeamMittwochimGe¬
meinderatsausschuss für technische Angelegenheiten beschlossen dassim

Jahre1925inderZeitvom1 .Maibis . OktoberandreissigAbendender
Leuchtbrunnenin Betrieb gesetzt werdensoll . AnwelchenTagendiesge- ¬
schehensoll ,wirdnochmitgeteilt werden .Gleichzeitigwurdebeschlossen,
die technischeEinrichtungdes Leuchtbrunnenswiederinstandzusetzenund
dieKostenvon10. 200Schillingbewilligt.
Beitritt der GemeindezumWasserwirtschaftsverband .DemWienerMagistrat
obliegen nach der Geschäftseinteilung die Mitwirkung beim Entwurf undder

BaudurchführungstädtischenWasserkraftanlagenunddieWasserrechtsange-¬
legenheiten .Im Wasserwirtschaftsverband der österreichischen Industrie
gelangennunvielfachFragenzurErörterung,diefürdiesenVerwaltungs-¬
zweigder GemeindevonbesonderemInteresse sind . NacheinemReferatdes
OberstadtbauratesIngenieursSchönbrunnerhat nunderGemeinderatsausschuss
für technische Angelegenheitenden Beitritt der GemeindeWienzudiesem
Verbandbeschlossen.

ZweineuestädtischeWohnhausbautenAufAntragdesstädtischenBaureferen-¬
tenamstführendenStadtratesSiegelhatdertechnischeAusschussdesGe¬
meinderatesbeschlossen ,in Währing( Schopenhauerstrasse )einenWohnhausbau
aufzuführenundgleichzeitig die Bauentwürfedes ArchitektenDr .HansPfann
genehmigt .Der Bauplatz ist 391 Quadratmeter gross ;davon werden 235Quadrat - ¬

meter verbaut .Das Gebäude wird vier Wohnungenmit Vorraum ,Zimmer undKüche ,
drei Wohnungenmit Vorraum ,zwei Zimmer ,Kabinett und Küche ,achtWohnungen

mitVorraum,zweiZimmerundKücheundeinEintelzimmerumfassen.DieBauko-¬
sten werden auf 276 . 000Schilling geschätzt . Fernergenehmigte der Ausschuss

den Entwurfder Arthitekten . Glaserund K .Scheffel für den weiterenAus- ¬
bau der Wohnhausanlagein Floridsdorf ( Brünnerstrasse - Pitkagasse ) .Nachdie - ¬
semEntwurfwerden1840Quadratmeterverbaut .Diesechs Objektewerdendreis
sig WohnungenmitZimmer,Kabinett ,KücheundVorzimmer,fünfundsiebzigWoh-¬
nungenmitZimmer ,KücheundVorzimmerundsiebenLedigenwohnungenenthal
ten . Fürdie Kinderwird ein eigener Aufenthaltsraumgeschaffen werdenund
die AnlagewirdauchzentraleWäschereierhalten .Schliesslichwerdenauch
WerkstättenundGeschäftslokaleerrichtet .DieAusführungderWohnungenist
dienunin allenNeubautenderGemeindeübliche .AlleWohnungensindmit
Parkettbodenversehen .DasKlosett ist imWohnungsverschluss . Gasundelek -¬

trisches Licht wird in alle Wohnungengeleitet .Die Kosten dieser neu - ¬

en Floridsdorfer Wohnhausanlagewerdenauf rund ' 7MillionenSchilling
veranschlagt und aus den Eingängen der Wohnbausteuerbedeckt .
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